
Kooperation erschließt Reserven 
für ständigen Leistungsanstieg

Die Kreisleitung der SED Meißen und ihr Sekre
tariat widmen der weiteren Entwicklung der 
sozialistischen Landwirtschaft größtes Augen
merk. Die Vertiefung der Kooperation steht dabei 
im Mittelpunkt.
Das Sekretariat der Kreisleitung geht in seiner 
Führungstätigkeit davon aus, daß über die wei
tere Intensivierung und die Vertiefung der Ko
operation der Weg beschritten werden muß, um 
die inneren Reserven der LPG für den weiteren 
Leistungsanstieg voll zu nutzen.
Was sind dabei unsere wesentlichsten Erfahrun
gen?
Mit der Arbeitsteilung zwischen der Pflanzen- 
und Tierproduktion erachten wir es für not
wendig, alle guten Methoden zu analysieren, zu 
verallgemeinern und ihre verbindliche Anwen
dung zu organisieren. Hierfür nutzen wir die 
Konsultationsstützpunkte. Einer davon ist die 
LPG (P) Striegnitz. Sie produziert im Zentrum der 
,,Lommatzscher Pflege“, und zählt seit Jahren zu 
den LPG, die mit ihren Leistungen an der Spitze 
des Kreises stehen. In Arbeitsberatungen des 
Sekretariats, den Anleitungsveranstaltungen 
und Schulungen führen wir hier Parteisekretäre, 
Leitungen der Parteiorganisationen und Leiter 
von Kollektiven zusammen, um sie mit Anforde
rungen und Methoden der Parteiarbeit, mit 
Führungsfragen vertraut zu machen, die sie in 
der politischen Leitung der ökonomischen Pro
zesse beherrschen müssen.

Seit über zwei Jahren kooperiert die LPG 
Striegnitz mit fünf weiteren LPG (P), dem ACZ 
und KfL. Durch das Sekretariat war die Aufgabe 
gestellt, mit Hilfe der Parteiorganisationen die 
große Differenziertheit in den Hektarerträgen zu 
überwinden, mit Unterstützung der Besten, der 
Anwendung ihrer Erfahrungen, die schwächeren 
Betriebe an ihr Niveau heranzuführen. Immerhin 
bestanden zwischen den kooperierenden LPG 
Ertragsunterschiede, die sich bei Getreide bis zu 
12 dt/ha und bei Zuckerrüben bis zu 60 und 80 dt/ 
ha aus wiesen. Ursache hierfür waren verschie
dene Auffassungen und Haltungen zu den Mög
lichkeiten der Ertragssteigerung.

Subjektive Schranken überwunden
Kreisleitung und Sekretariat orientierten die 
Parteiorganisationen darauf, diese subjektiven 
Schranken abzubauen und ihren politischen Ein
fluß auf den notwendigen Leistungsanstieg zu 
erhöhen. Dies geschah wirksam mit Hilfe des 
Sekretariats. Die differenzierte Anleitung der 
Parteisekretäre und der Leitungsmitglieder 
nutzen wir, um solche subjektiven Haltungen wie, 
der Boden gibt nicht mehr her, höhere Erträge 
verursachen auch viel höhere Kosten“ und an
dere zu revidieren. Durch das Auftreten von 
Sekretariatsmitgliedem in Mitgliederversamm
lungen und Leitungssitzungen wurden die 
Kampfpositionen der Grundorganisationen ge-

Klarheit im Rat der Parteisekretäre

Leserbriefe _______
Auch die jährliche Aufnahme von 30 
bis 35 Kandidaten bedeutet einen 
Zuwachs an Kampfkraft. Dabei 
konzentrieren wir uns vor allem auf 
junge Arbeiterkader.
Wenn wir einige Ergebnisse und 
Erfahrungen bei der Entwicklung 
der Kampfkraft unserer Grund
organisation dargelegt haben, so 
heißt das keineswegs, daß es in un
serem Parteikollektiv keine Pro
bleme gibt. Durch ihre Überwin
dung wächst die Kampfkraft.

Die ter  Wol lenberg
Parteisekretär im 

VEB Reparaturwerk Neubrandenburg

Der VEB Kühlanlagenbau Dresden 
gehört zum VEB Kombinat Luft- 
und Kältetechnik. Er ist ein Betrieb 
der ausgezeichneten Qualitätsar
beit. Diese Auszeichnung wurde ihm 
schon zum vierten Mal zuteil. Das 
verdanken wir vor allem der 
jahrelangen zuverlässigen Arbeit 
der 1800 Mitarbeiter in den 13 Be
triebsteilen, von denen jeder sechste 
unserer Partei angehört.
Viele Genossen sind in relativ klei
nen Betriebsteilen und zahlenmäßig 
nicht gerade großen BPO tätig.

Entsprechend dem Territorialprin
zip im Parteiaufbau werden sie von 
den zuständigen Kreis- bzw. Stadt
bezirksleitungen in Berlin, Cottbus, 
Halle, Leipzig, Magdeburg, Pots
dam, Rostock, Stralsund, Zwickau, 
Crossen, Dresden, Erfurt und Karl- 
Marx-Stadt angeleitet.
Die Parteiorganisation des Stamm
betriebes nimmt mit ihrem Kampf
programm zum Plan 1979 und ihrem 
politisch-erzieherischen Wirken 
Einfluß darauf, daß die Leiter 
und verantwortlichen Wirtschafts-
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